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Unterleinleiter — Spätestens bis
zur Bundestagswahl im Herbst
soll das Wahllokal im Rathaus in
Unterleinleiter behindertenge-
recht erreichbar sein.

Der nun vorliegende Plan
zum Anbau einer Rampe durch
das Bamberger Ingenieurbüro
Weyrauther, das auch das Sanie-

rungskonzept für das Kanal-
ortsnetz erstellt, gefiel den Ge-
meinderäten in der jüngsten Sit-
zung jedoch nicht, weil der Rat-
hausvorplatz dann kaum mehr
vorhanden wäre.

Es soll nun noch einmal eine
andere Planung dazu erstellt
werden. tw

LESERFOTO Da mögen die Nächte derzeit noch so kalt sein,
die Natur sorgt dafür, dass die Hoffnung auf wärmere Tage
und den Frühling erhalten bleibt. So wie mit diesen Maiglöck-
chen, die Theo Eichler bei Geschwand entdeckte.

VON UNSEREM MITARBEITER THOMAS WEICHERT

Kirchehrenbach — Anfang März
ist die neue Breitband-Förder-
richtlinie (BayGibitR) des Frei-
staats zur Glasfasererschließung
bis in Haus in Kraft getreten.
Förderfähig sind nun Privatan-
schlüsse bis 100 Megabits
(Mbt/s) im Download und ge-
werbliche Anschlüsse bis 200
Mbt/s im Down- und Upload
oder bis 500 Mbt/s im Down-
load.

Für die Gemeinde Kirch-
ehrenbach würde dies bedeu-
ten, dass sie eine maximale För-
derung von 8 Millionen Euro
beziehungsweise pro An-
schlussadresse einen Höchstför-
derbetrag in Höhe von 6000
Euro erhalten könnte. In den
sogenannten „weißen Flecken“
liegt die Höchstförderung –
außer für Neubaugebiete – so-
gar bei 9000 Euro. Schließt man
sich mit einer anderen Gemein-
de auf interkommunaler Ebene
zusammen, gäbe es noch einmal
1000 Euro mehr Zuschuss pro
Anschluss, jedoch gedeckelt auf
insgesamt 50 000 Euro.

Um in den möglichen Genuss
dieser Förderung zu kommen,
ist zunächst eine Markterkun-

dung erforderlich, die die Ge-
meinde in Auftrag geben muss,
die aber zu 100 Prozent bis zu
einem Höchstbetrag von 5000
Euro gefördert wird. Dieses
neue Gigabit-Verfahren um-
fasst die adressgenaue Analyse
der aktuellen Breitband-Istver-
sorgung, mögliche Erschlie-
ßungsgebiete und eine grobe
Kostenanalyse.

Da für die Gemeinde damit
keinerlei Verpflichtungen und
Risiken verbunden sind, beauf-
tragte der Gemeinderat ein-
stimmig die Firma Breitband-
beratung Bayern GmbH, die
Beratungs-, Planungs- und
Analyseleistungen zum Ange-
botspreis in Höhe von 4938
Euro durchzuführen und in die
Markterkundungsphase einzu-
treten.

Gebühren werden erlassen

Weiter wurde einstimmig be-
schlossen, den Vereinen, die im
letzten Jahr die Turnhalle ge-
nutzt haben, die Gebühren für
die angefallenen Turnstunden
wegen der Corona-Pandemie zu
erlassen. Für die 130 Turnstun-
den verzichtet die Gemeinde so-
mit auf Einnahmen in Höhe von
785 Euro.

GEMEINDERAT (II)

Rampe gefällt Räten nicht

Frühlingserwachen

GEMEINDERAT (I) Kirchehrenbach steigt in die
Markterkundung in Sachen Breitband ein.

Ist Glasfaser
willkommen?




